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Florianimesse der drei Feuerwehren

Neudorf im Weinviertel

Der Einladung zur Florianimesse 
in Zlabern, die heuer erstmalig ge-
meinsam mit der FF Neudorf und 
der FF Kirchstetten stattfand, sind 
mit Freude zahlreiche Gäste ge-
folgt um bei der Fahrzeugsegnung 
des neuen Mannschaftstransport-
fahrzeuges, bei der Michi Wiesmann 
die Patenschaft übernommen hat, 
sowie bei den Ehrungen langjäh-
riger Feuerwehrmitglieder und bei 
Angelobungen der neuen Freiwil-
ligen dabei zu sein. Unter dem 
Kommando von Georg Augu-
stin, wurde die Fassade des FF 

Hauses Zlabern erneuert um es 
bei der Florianimesse zeigen zu 
können. „Nach 24 Jahren war es 
an der Zeit das Gemäuer wieder 
gut aussehen zu lassen. Mit vielen 
freiwilligen Helfern und der Mithilfe 
vom Malerbetrieb Leitner konnte 
es rechtzeitig zur Florianimesse 
fertiggestellt werden“, freut sich der 
Kommandant. Mit dem, im letzten 
Jahr, neugewählten Kommando, 
dem neuen MTF und dem frischen 
Erscheinungsbild des FF Hauses 
kann sich die Feuerwehr Zlabern 
nun mit Stolz präsentieren. ■
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Liebe BewohnerInnen
von Neudorf, Kirchstetten
und Zlabern.

Vor ein paar Wochen haben wir die 
Zertifizierung zur familienfreundlichen 
Gemeinde bekommen. Es freut mich 
sehr, dass wir diesen - über drei Jahre 
dauernden - Prozess nun erfolgreich 
abschließen konnten. 

Die erste Veranstaltung zum Thema 
„Demenz – erkennen, verstehen, han-
deln“ wurde schon erfolgreich umge-
setzt. Mit Leopold Lippert konnten wir 
einen jungen und engagierten Fami-
lienvater als Projektleiter für die fami-
lienfreundliche Gemeinde gewinnen. 
Die Aufgabe ist es, in den nächsten 
Jahren verschiedene Projekte für alle 

Altersstufen (vom Baby bis zum Greis) 
umzusetzen. So gibt es z.B. seit dem 
heurigen Jahr gratis Restmüllsäcke für 
pflegebedürftige Menschen (nähere In-
fos am Gemeindeamt).

Unsere Gemeinde ist eine sehr be-
liebte Siedlungsgemeinde. In kaum 
einer anderen Kommune in der Um-
gebung ist ein derartiger Bauboom zu 
verzeichnen. Das freut auf der einen 
Seite natürlich sehr, weil junge Fami-
lien sich bei uns ansiedeln. Auf der an-
deren Seite gilt es aber darüber nach-
zudenken, wie der damit verbundene 
enorme administrative Aufwand im 
Bauamt besser bewältigt werden kann.
Aktuell arbeiten wir an der Projekt-
entwicklung und genauen Kosten-
kalkulation für den Radweg Richtung 
Staatzer Bahnhof – dieser soll im 
heurigen Herbst/Winter gebaut werden.

Die Versorgungswasserleitung der 
Teiche (Zlabern & Neudorf) inkl. zu-
künftiger Sicherung der Bewässerung 
des Fußballplatzes ist in Planung. 
Parallel dazu ist ein Brunnenprojekt 
für die Versorgung des Kirchstetter 
Teiches projektiert. 

Bis zum Sommer sollen auch die noch 
fehlenden Nebenanlagen (Parkplätze 
und Grünbuchten) an der L23 von der 
Florianigasse bis zum Kleinen Teich 
fertiggestellt werden.

Apropos Floriani – besonders erwäh-
nenswert finde ich es, dass unsere 
drei Feuerwehren erstmals in der Ge-
schichte eine gemeinsame Floriani-
messe bei der Fahrzeugsegnung in 
Zlabern gefeiert haben. Weiters arbeite 
ich aktuell mit den Feuerwehren einen 
Investitionsplan für die nächsten 5 Jah-
re aus und die ersten Gespräche in 
Richtung Notfallstruktur bei Black Out 
haben begonnen.

Es gibt sehr viel zu tun, und es tut sich 
auch sehr viel. In diesem Sinne wün-
sche ich euch einen schönen und er-
holsamen Sommer!

Euer Bürgermeister

Stephan Gartner

2

Aktuelle Entwicklungen!

Der Wandertag in Zlabern fand, nach 2 Jahren 
Pause, wieder am 1. Mai mit zahlreichen Besucher- 
Innen statt. Für die 3 größten Wandergruppen 
gab es wieder einen Pokal, die von Bgm. Stephan 
Gartner, VBgm. Clemens Manhart und DEV-Obfrau 
Karin Schmidl gesponsert wurden. Dieses Jahr 
ging der 1. Platz an die Wandergruppe „Kirch-
stetten“, gefolgt vom „FCN“ und den 3. Platz belegt 
das „Team Lara“. „Der DEV Zlabern bedankt sich 
herzlich bei allen Wanderern und BesucherInnen, 
und natürlich bei allen freiwilligen HelferInnen für 
die erfolgreiche Veranstaltung“, freut sich Obfrau 
Karin Schmidl. ■

16. Wandertag in Zlabern



Erste Obfrau für DEV Zlabern

Neue Jacken für die Bauhofmitarbeiter 
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Bei der Generalversammlung des 
Dorferneuerungsvereins Zlabern 
wurde die erste Obfrau gewählt. 
Nach seiner langjährigen Tätigkeit 
als Obmann übergibt Franz Doneus 
diese Funktion nun an Karin Schmidl. 
Georg Augustin bleibt weiterhin 
Stellvertreter, sowie Inge Schmidt 
als Kassierin und Christine Hieblinger 
als Schriftführerin tätig. „Ich freue 

mich über die neue Aufgabe und 
auf die Zusammenarbeit mit dem 
Vereinsteam und natürlich auch der 
gesamten Dorfgemeinschaft“, er-
wähnt die neue Obfrau. Auch Franz 
Doneus freut sich: „Karin Schmidl 
bringt wieder frischen Wind in den 
Verein. Es ist wichtig, dass man 
auch der jüngeren Generation in 
Vereinen eine Chance gibt, sodass 

diese länger erhalten bleiben.“ Bei 
der Versammlung wurde über neue 
Projekte und den Wandertag ge-
sprochen. In nächster Zeit werden in 
Zlabern vom DEV selbsthergestell-
te Betonbänke in der Kellergasse, 
Kirchenplatz, usw. aufgestellt. Am 
Fußballplatz werden neue Tornetze 
befestigt, sowie ein neuer Fangzaun 
Richtung Graben angebracht. ■

Bgm. Stephan Gartner übergab un-
seren Bauhofmitarbeitern neue Ar-
beitsjacken mit dem Neudorfer Wap-
pen. Auch sind seit einiger Zeit alle 
Gemeindefahrzeuge mit unserem 
Wappen und dem Schriftzug der 
Marktgemeinde beklebt.

So vielfältig die Aufgaben einer Ge-
meinde generell sind – so vielfältig 
sind auch die Aufgaben unserer Bau-
hofmitarbeiter. Diese gehen von der 
Grünraumpflege (Grasmähen, Baum-
pflege, …), über Service der Infra-
struktur (Wasser, Kanal, Kläranlage, 

Straßenbeleuchtung,…), Instandhal-
tungsarbeiten bei den Gemeindestra-
ßen bis hin zum Winterdienst und viele 
weitere kleinere und größere Arbeiten. 
Und eines muss mit aller Klarheit ge-
sagt werden. Der Arbeitsumfang wird 
immer größer und mehr. Es ist leider 
nicht mehr selbstverständlich, dass 
man das Gras oder die Grünfläche vor 
seinem Privathaus pflegt. Oft hört man 
„das soll doch die Gmoa machen“… 
Aus diesem Grund haben wir die von 
der Gemeinde gepflegten Flächen in 
solche von höherer und nicht so hoher 
Priorität eingeteilt um den geänderten 
Anforderungen gerecht zu werden. 
„Natürlich wäre es auch schön, wenn 
die eine oder andere öffentliche Flä-
che wieder in private Hände zurück-
kehrt“, merkt Bgm. Gartner an. ■
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Zum Valentinstag 
schenkten
Bgm. Stephan Gartner,
GR Andreas Rindhauser 
und GR Karin Schmidl 
beim Kaufhaus SPAR- 
Fiby in Neudorf eine
Blume als Frühlingsbote.

„Da die Nachfrage nach Urnenbestattungen und Urnen-
nischen immer größer wird, wurde von mir im Ausschuss 
Finanzen und Infrastruktur der Antrag, eine Urnenwand für 
den Friedhof Neudorf anzuschaffen, gestellt! Diesem An-
trag folgte auch ein einstimmiger Beschluss des Gemein-
devorstandes“, teilt VBgm. Clemens Manhart mit und freut 
sich, dass die Urnenwand, nach Verzögerungen durch 
die ausführenden Firmen, fertig gestellt wurde. Jede der 
20 Urnennischen bietet Platz für vier Urnen, diese werden 
durch einen Deckel verschlossen, der durch den Pächter 
personalisiert werden kann. Der Vorplatz der Urnenwand 
wurde durch unsere Gemeindearbeiter geschottert und 
instandgesetzt. „Zukünftig wollen wir noch zwei bis drei 
kleinere Bäume zur Beschattung setzen“, blickt Clemens 
Manhart voraus. ■

Neue Urnenwand

Blumen
Geschenk

Maibaum aufstellen in Zlabern und Neudorf

Ebenfalls ein toller Erfolg war das traditionelle „Maibaum aufstellen“ in Neudorf und Zlabern, das von der jeweiligen 
Jugend organisiert wird. Der Zlaberner-Baum wurde heuer von GGR Bernhard Hauer und GR Karin Schmidl gespendet.
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Frühjahrsputz in der Großgemeinde

Ratscher

Traditionell werden vor Ostern in Neudorf, Kirch-
stetten und Zlabern die öffentlichen Flächen ge-
säubert, Sträucher geschnitten und alles für die 
Kehrmaschine vorbereitet. Der Dorferneuerungs-
verein Neudorf bzw. Zlabern sowie der Verschön- 
erungsverein Kirchstetten organisierten im jewei-
ligen Ort die Reinigung und sorgten für die Ver-
pflegung. Dank der freiwilligen HelferInnen konn-
ten zahlreiche Plätze von Laub und Müll befreit 
werden. Zusätzlich wurde auf private Initiative 
wieder entlang unserer Gräben und Windschutze 
der achtlos weggeworfene Müll gesammelt. Ein 
herzliches Danke an dieser Stelle auch an alle Be-
wohnerInnen, die während des Jahres vor ihren 
Häusern die Gemeindeflächen pflegen. ■

Fast jeder kennt sie: die Ratscher. 
Zu Ostern ziehen Kinder von Haus 
zu Haus, denn der Lärm des Rat-
schens soll von Gründonnerstag 
bis Karsamstag die Aufgabe der 
Kirchenglocken übernehmen. Rat-
schen ist ein alter österreichischer 
Brauch, heißt aber auch früh aufste-
hen, die Ratsche schmücken und 
seine Freizeit für andere zu „opfern“. 
Wir freuen uns, dass sich auch heu-
er wieder fleißige Mädchen und Bur-
schen gefunden haben, die in Neu-
dorf, Kirchstetten und Zlabern viele 
Meter mit ihren toll geschmückten 
Ratschen zurückgelegt haben. 
Bgm. Stephan Gartner dankte den 
Jugendlichen für den tollen Einsatz 
und dass sie diese schöne Tradition 
nicht aussterben lassen. ■
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